
18

Vereine/Verbände Mittwoch, 29. September 2021

ANZEIGE

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung: Dietrich Berg.

Chief Product Officer: Mathias Meier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mvb@advoweggishaus.ch.

Redaktion Zuger Zeitung

Chefredaktion: Rahel Hug (rh) Co-Chefredaktorin Zuger
Zeitung,Harry Ziegler (haz) Co-Chefredaktor Zuger Zeitung.

Redaktion: Raphael Biermayr (bier, Sport), Cornelia Bisch
(cb), Andreas Faessler (fae, Kultur/Religion & Gesellschaft),
Zoe Gwerder (zg, Reporter), Kilian Küttel (kük), Marco Moro-
soli (mo, Reporter), Tijana Nikolic (tn, Volontärin), Carmen
Rogenmoser (cro); Vanessa Varisco (vv).

Fototeam: Stefan Kaiser (stk, Leiter), Matthias Jurt (mj),
Maria Schmid (ms).

Adresse: Baarerstrasse 27, Postfach, 6302 Zug.
Telefon: 041 725 44 55.
E-Mail: redaktion@zugerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung

Chefredaktion: Jérôme Martinu (jem), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor und Leiter Sport;
Rahel Hug (rh), Co-Chefredaktorin Zuger Zeitung; Christian
Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter Regionale
Ressorts; Martin Messmer (mme), Stv. Chefredaktor und
Co-Leiter Online.

Redaktionsleitung: Florian Arnold (zf), Leiter Redaktion
Urschweiz; Robert Bachmann (bac), Leiter Redaktionsent-
wicklung Digital; Lukas Nussbaumer (nus), stv. Leiter Regio-
nale Ressorts; Arno Renggli (are), Leiter Gesellschaft und
Kultur; Harry Ziegler (haz), Co-Chefredaktor Zuger Zeitung

Ressortleiter:SvenAregger(ars),Sportjournal;BorisBürgisser
(bob), Leiter Gestaltung; Christian Glaus (cgl), Leiter Produk-
tionsdesk Luzern/Zentralschweiz; Regina Grüter (reg), Apero/
Kino; Lene Horn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk), Stadt/Re-
gion;RenéMeier (rem)Co-LeiterOnline;MaurizioMinetti (mim),
Wirtschaft; Dominik Weingartner (dlw), Kanton.

Adresse: Baarerstrasse 27, 6300 Zug, Telefon
041 429 51 51. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

ZentralredaktionCHMedia

Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Doris
Kleck (dlk), Stv. Chefredaktorin und Co-Leiterin Bundeshau);
Roman Schenkel (rom), Stv. Chefredaktor und Leiter Nach-
richten und Wirtschaft; Raffael Schuppisser (ras), Stv. Chef-
redaktor und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(awa), Co-Ressorleiterin; Doris Kleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Florence Vuichard (fv), Ressortleiter. Kultur:
Stefan Künzli (sk), Teamleiter. Leben/Wissen: Katja Fischer
(kaf), Co-Teamleiterin; Sabine Kuster (kus), Co-Teamleiterin.
Sport: François Schmid (fsc), Ressortleiter. Ausland: Fabian
Hock (fho), Samuel Schumacher (sas).

Adresse: Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service

Abonnemente und Zustelldienst: Telefon 058 200 55 55,
aboservice@chmedia.ch.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Baarerstrasse 27, 6302
Zug, Telefon 041 725 44 56, E-Mail: inserate-lzmedien@
chmedia.

Technische Herstellung: CH Media Print AG/CH Regional-
medien AG, Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern,
Tel. 041 429 51 51.

Abonnementspreise: Print und Digital: Fr. 49.– pro Monat
oder Fr. 542.– pro Jahr; Digital Plus: Fr. 33.– pro Monat oder
Fr. 368.– pro Jahr; Digital: Fr. 14.50 pro Monat oder Fr. 145.–
pro Jahr (inkl. MWST).

Auflage und Leserzahlen: Zuger Zeitung: Verbreitete Auf-
lage: 13 319 Ex. (WEMF 2020). Gesamtausgabe: Verbreitete
Auflage: 105 121 Ex. (WEMF 2020). Davon verkaufte Auflage:
99 873 Ex. (WEMF 2020). Leser: 259 000 (MACH Basic
2020-2).

CopyrightHerausgeberin.

BeteiligungenderCHRegionalmedienAGunter
www.chmedia.ch

Herausgeberin: CH Regionalmedien AG, Maihofstrasse 76,
6002 Luzern. Die CH Regionalmedien AG ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der CH Media Holding AG.

Vereine/Verbände

Einarmig auf den Zugerberg
LionelMages absolviertmit demRennvelo erstmals sämtliche Bergetappen der Zugerberg-Finanz-Trophy.

Lionel Mages ist am Genfersee
aufgewachsen und wohnt seit
über 20 Jahren im Kanton Zug.
«Es gefälltmir hier ausgezeich-
net. Es ist wie inWaadt, nur der
See ist etwaskleiner»,meintder
44-Jährige schmunzelnd.

Seit zwölf Jahren arbeitet er
bei Glencore als AssetManager
im Eisenerzgeschäft. Vor der
Pandemie gehörten Afrikarei-
sen zu seinem Alltag. «Diese
sindsehr spannend,machendas
Einhalten eines Trainingsplans
aber schwierig», erzähltMages.

Abwechslungsreiche
Streckenentdeckt
So war sein Trainingsziel stets,
in weniger als einer Stunde um
denÄgerisee zu joggen.Undge-
nau bei einem solchenTraining
ist es dann passiert: DerMenis-
kus riss. Für Mages war diese
Verletzung beim Joggen jedoch
nicht das Ende der Welt, denn:
«Der Radsport war schon im-
mermeine grosse Leidenschaft
undHauptsportart.»

Die Zugerberg-Finanz-Tro-
phykenntMages seit 2019.Dass
sein Arbeitgeber dieses Format
unterstützt, findetderFamilien-
vater grossartig: «So habe ich
neue, abwechslungsreicheStre-
ckenentdeckt.»Derpassionier-
te Radsportler fährt auch Ren-
nen, dann allerdings mit dem
Mountainbike, weil er grund-
sätzlich lieber in den Bergen
unterwegs sei.

3700Höhenmeter
aufdemBike
VomEhrgeiz gepackt, strampel-
te Lionel am letztenEtappentag
der Trophy sogar einarmig mit
seinemRennvelo vomSchmitt-

li auf den Zugerberg. Das habe
erstaunlich gut funktioniert.
«Ich habe mir im Mai das
Schlüsselbein gebrochen,woll-
te dieses Jahr aber keineEtappe
auslassen.»

VomBruchwieder genesen,
durfte sichLionelMagesaufdas
Iron Bike Race in Einsiedeln
freuen, das am vergangenen

Sonntag stattfand. Wer einar-
migaufdenZugerberg fährt, der
macht keinehalbenSachen.Da-
rum ist Mages dabei in der Kö-
nigsdisziplin gestartet, dem
101-Kilometer-Rennen mit
3700Höhenmetern.

Für die Zugerberg-
Finanz-Trophy: Sara Hübscher

Hinweis
An den Zugerberg-Finanz-Tro-
phy-Etappen, die im Ägerital ab-
solviert werden können, kann
man noch bis am kommenden
Freitag, 1. Oktober, um 16 Uhr teil-
nehmen. Im Anschluss daran
beginnt für die Veranstaltungs-
reihe die Winterpause. Mehr:
www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Lionel Mages hat mit seinem Velo schon viele Kilometer zurückgelegt. Bild: PD

Kleiderbörse hat ein topmodernes System
Die beliebte Veranstaltung inHünenberg hat nach längerer Pausewieder stattfinden können.

Nach längerer, coronabedingter
Pause fand am vergangenen
MittwochdieHünenbergerKlei-
derbörse statt. Auf den ersten
Blickwaralleswiegewohnt.An-
gekündigt wurde die Börse wie
immer mit farbigen Plakaten
und sie fand im Saal Heinrich
vonHünenbergstatt. Situations-
bedingt allerdings leider ohne
dasbeliebte«Börsenkafi»imFo-
yer,dafürmitmehrPlatzundmit
Zertifikatspflicht. Obwohl an-
fänglichSkepsisvorherrschte,ob
die Börse auf dieseWeise über-
hauptdurchgeführtwerdenkön-
ne,wurde derAnlass ein Erfolg.
DieVerkäuferinnenwarendank-
bar, wieder verkaufen zu kön-
nen. Dies nicht nur, um einen

Zustupf zu erhalten. Oft auch
stand dabei die Nachhaltigkeit
imVordergrund,weilKinderbe-
kanntlich schnell wachsen und
deshalb vieleKleider nacheiner
Saison noch wie neu aussehen.
Die Besucherinnen genossen
einen entspannten Einkauf bei
angenehmer Atmosphäre ohne
Maske. Und trotz fehlendem
Kaffee und Kuchen gab es zahl-
reiche kleine Plaudereien zwi-
schen denTischen.

Grosse unddurchwegs posi-
tive Beachtung fand das neue
Börsensystem. Freiwillig und
mit viel Engagementwurdedie-
ses entwickelt vom Partner der
Leiterin der Kleiderbörse Hü-
nenberg.Der professionelle In-
formatiker entwickelte das
technisch komplexe Systemauf
die Bedürfnisse des Börsen-
teamsabgestimmtundmassge-
schneidert für die Kleider- und
Spielwarenbörse.

Neu ist eineErfassung
onlinemöglich
DieVerkäuferinnenkönnenneu
ihreArtikel onlineerfassen,die-
se verwalten und danach stan-
dardisierte Etiketten zur Be-
zeichnung der Artikel elektro-

nisch ausdrucken. Ihre so
bezeichnetenArtikelbringensie
dann am Morgen der Börse an
die Annahme. Dort werden die
Sachen durchgesehen und an-
schliessend übersichtlich nach
Grösse im Saal präsentiert. Am
Nachmittag wählen die Käufer
ihre Artikel aus und bringen sie
zur Kasse. Dort werden die Eti-
ketten mittels Strichcode und
Scannereingescanntundeswird
automatisch der zu bezahlende
Betrag angezeigt. Bezahlt wer-
denkannnatürlichneuauchmit

Karte. Und gleichzeitig berech-
net imHintergrunddas Börsen-
programm denjenigen Betrag,
der an die Verkäuferinnen für
ihre gebrachten Waren am
Abendausbezahltwerdenmuss.

Zudemkann jedeVerkäufe-
rin bereits am Nachmittag von
zuHause aus online nachsehen,
welcher von ihrenArtikeln ver-
kauft wurde. 80 Prozent ihres
verkauftenBetrags darf dieVer-
käuferin am Abend abholen
und 20 Prozent gehen an den
Hünenberger Frauenverein

Kontakt.Dieser verwendet den
Zustupf für interne Anliegen
und für Spenden an ausgewähl-
te Organisationen.

Dank des ausgeklügelten
Programmskannnunebenfalls
Statistik geführt werden. Bör-
sen aus verschiedenen Jahren
könnenmiteinander verglichen
werden. So lässt sich feststellen,
welche Artikel gut und welche
weniger gut verkauftwerden.Es
ist auch ersichtlich, welche
Grössen am beliebtesten sind.
Daraus ergeben sich wieder
ganz neue Möglichkeiten für
eine Weiterentwicklung der
Börse. Selbstverständlich darf
neben aller Technik nicht ver-
gessen werden, dass die Börse
getragen wird durch zahlreiche
freiwilligeHelferinnenundHel-
fer, ohnedie einBörsentagnicht
möglich wäre. Dies beginnt
beim Aufstellen der Tische
durch das Heirisaal-Team und
endet beim Geldauszahlen am
Abend.Ein grossesDankeschön
allen freiwilligen Helferinnen
undHelfern.

Für den Verein Kontakt und die
Kleider- und Spielwarenbörse
Hünenberg: Sonja HübscherDie Kleiderbörse fand diesmal mit Zertifikatspflicht statt. Bild: PD

LionelMages
Teilnehmer Finanz-Trophy

«DerRadsportwar
schonimmermeine
grosseLeidenschaft.»

UrsulaMüller-Wild
als Kirchenratspräsidentin d

er reformierte

Kirche des Kantons Zug

en

«weil sie sehr kompetent, erfahren
und engagiert ist.»
Karen Umbach, Kantonsrätin Kanton Zug


